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Deutschland .
* Berlin , 8 . Apr. Eine noch die Entschädigung der aus

dem letzten Kriege stammenden Verluste betreffende Ent¬
scheidung ist auf Grund eines Reichstags - Beschlusses und
eines von dem Bundesrathe deßhalb gcthanen Ausspruches
zufolge einer Mittheilung des Reichskanzlers an die Einzel¬
regierungen von den preußischen Ministern des Krieges, der
Finanzen und des Innern unter 'm 10 . März d . I . sämmt-
lichen Bezirksrcgierungen u. s . w . zugegangen. Der diese
Anordnung begründende Sachverhalt ist folgender :

Mehrere Einwohner des Landkreises Wiesbaden waren wäh¬
rend des letzten Krieges zur Leistung von Vorspanndiensten requi -
rirt und auf dem Kriegsschauplätze angeblich ihrer Gespanne ,
ihrer Effekten , ihrer Baarmittel beraubt worden und erst nach
mehreren Wochen, welche sie in der Kriegsgefangenschaft zuge¬
bracht hatten , in ihre Heimath zurückgekehrt . In Gemäßheit der be¬
stehenden Vorschriften hatten sie Vergütung für die bis zum Tage
der Gefangennehmung geleisteten Fuhrkosten und auch Ersatz für die
weggenommenen Fuhrwerke und Gespanne erhalten , sind aber mit
ihrem Ansprüche auf Schadloshaitung für die verlorenen Effekten und
Baarmittel , für die ausgestandeue Unbill und den entgangenen Ar¬
beitsverdienst in allen Instanzen abgewiesen worden . Auf ihre in
Folge dessen erhobene Beschwerde hat der Reichstag in seiner Sitzung
vom 29 . Januar d. I . auf den Antrag der Petitionskommifsion be¬
schlossen, die Petition dem Reichskanzler zur Berückst htigung zu über¬
weisen . Der Bundesrath hat sich mit diesem Beschlüsse einverstanden
erklärt und der Reichskanzler die preußische Staatsregieruug um die
Erledigung der erwähnten Petition sowie ähnlicher Fälle im Sinne
der Beschlußnahme des Reichstages ersucht. Dem entsprechend haben
die Eingangs erwähnten Minister die Bezirksregierungen angewiesen,
in Fällen der in Rede stehenden Art eine das Maß der Erlasse vom
12. April 1871 und vom 8 . Januar 1872 überschreitende Schadlos¬
haltung unter nachstehenden Maßgaben zu gewähren. Was zunächst
den Ersatz der den in Gefangenschaft gerathenen Gcspannführern bei
ihrer Gefangennahme oder während ihrer Gefangenschaft abgenomme¬
nen und später nicht wieder zurückgegebenen Gelder und Effekten be¬
trifft , so kann es sich nur um eine Vergütung solcher Verluste der er¬
wähnten Art handeln, welche durch Maßregeln der feindlichen bewaff¬
neten Macht, beziehungsweise der feindlichen Behörden herbeigeführt
worden , nicht aber solcher, welche durch Raub , Diebstahl u . s. w . ent¬
standen sind . Es wird ferner nicht nur an dem Erfordernisse eines
überzeugenden Nachweises der behaupteten Verluste und der dieselben
begleitenden, für die Beurtheilung der einzelnen Ansprüche erheblichen
tatsächlichen Umstände , sondern auch daran festzuhalten sein , daß nur
der Ersatz der den Verhältnissen entsprechenden mitgeführten Baar -
schasten und Effekten in Frage kommt. Der dem einzelnen Gespänn -
führer zu ersetzende Gesarnmtverlust an Baarschaft und Effekten wird
sich danach , je nach dem Ergebniß des geführten Nachweises, äußersten
Falls auf etwa SO M . belaufen können. Neben dieser Entschädigung
ist derjenige Theil der Vorspannvergütung nachträglich zu gewähren,
welcher den Gespannführerlohn ausmacht, und zwar nach Maßgabe
der Orisvcrhältniffe im Betrage von täglich 1— 2 M . von dem Mo¬
ment ab, mit welchem die Gewährung der vollen Vorspannvergütung
aufgehört hat , bis zu dem Tage der Rückkehr des Gespannführers in
die Heimath , insoweit die Rückkehr nicht etwa durch eigenes Verschul¬
den verzögert worden sein sollte . Auch die Gewährung von Zinsen
für diejenigen Beträge , welche den Fuhrwerkseigenthümern als Ent¬
schädigung für Verluste u . s. w . an Pferden , Wagen und Geschirren
zugestanden sind, umerliegt keinem Bedenken, und zwar nach Analogie
des § 13 des Kriegsleistungsgesetzes vom 11 . Mai 1851 vom ersten
Tage des auf den Verlust folgenden Monats bis zum Zahlungstage -
Soweit eine Verzinsung der erwähnten Beträge bisher versagt worden
ist, wird sie nachträglich erfolgen können, dabei aber in denjenigen
Fällen , in welchen einzelne Liquidanten vor der endgiltigen Feststellung
und Tilgung ihrer Forderung Vorschüsse auf letztere erhalten haben,
vom Tage des Empfanges der Vorschüsse ab nur noch eine Verzin¬
sung der etwaigen Restforderung zu erfolgen haben. Voraussetzung
bei Berücksichtigung derartiger Ansprüche ist, wie sich von selbst ver¬
steht, daß dieselben überhaupt rechtzeitig zur Anmeldung gekommen sind-
Auf Grund diese? Ministerialanordnung werden nun noch Aufforde¬
rungen zur Anmeldung eventueller Ansprüche durch die Landräthe er¬
gehen und dabei bestimmte Anmeldungsfristen statthaben."

* Berlin , 9. Apr. Die letzten Sitzungen des Staats¬
ministeriums beschäftigten sich, wie verlautet, mit den
mehrfach angedeutcten kirchenpolitifchen Vorlagen . Die Ent¬
würfe sind jetzt festgestellt und unterliegen noch den Be¬
sprechungen zwischen den einzelnen Ministerien . Man hat
die Einbringung der Entwürfe schon für die ersten Tage der
nächsten Woche zu erwarten . Die Nachrichten , welche über
das voraussichtliche Nichtzustandekommen des Waldschutz-
Gesetzes verbreitet sind , erweisen sich als durchaus nicht zu¬
treffend. Die Kommissionsberathungenwerden in etwa acht
Tagen beschlossen sein und der Entwurf an das Plenum
gelangen , wo eine Verständigung über die allerdings vor¬
handenen Meinungsverschiedenheiten allseitig für wahrschein¬
lich gehalten wird . Man hält daran fest,

'
daß die vielen

und gründlichen Arbeiten , welche bisher für die Materie
aufgewendet worden , nicht vergeblich gewesen sein werden
und das Gesetz noch in dieser Session zu Stande kommen
wird . Ueber die neue Verzögerung der Arbeiten der Reichs¬
tags-Kommission für die Ju .stiz gesetzt macht sich in par¬
lamentarischen Kreisen eine lebhafte Verstimmung bemerklich.
Einstweilen hat der Vorsitzende der Kommission, Abg. Mi-
huel, schriftliche Anfrage bei den Mitgliedern gehakten, um
zu erfahren, ob und wie weit die Majorität geneigt ist, erst
am 25. d. hie Arbeiten zu beginnen . Schon jetzt wird übri¬
gens von vielen Seiten bezweifelt , daß es der Kommission
gelingen möchte, bis zum Zusammentritt des Reichstags die
Justizgesetze fertig zu stellen. — In etwa 14 Tagen wird

-'- " K .

die Rückkehr des Staatsministers Delbrück aus Italien
erwartet und damit werden dann die Einleitungen zur
neuen Session des Bundesraths beginnen. Dieselbe wird
allem Anschein nach in der ersten Hälfte des Mai eröffnet
werden . Man glaubt nicht, daß außer den Justizgcsetzen
dem nächsten Reichstag eine besonders große Anzahl von
Vorlagen zugehen wird. Die Absicht besteht indessen , vor
Allem jene wichtigen , nun schon mehrfach unerledigt geblie¬
benen Entwürfe über die Verwaltung der Einnahmen und
Ausgaben des Reichs und des Rechnungshofes an erster
Stelle wieder vorzulegen. Sehr fraglich bleibt es , ob die
Vorarbeiten zur Abänderung der Gewerbegesetzgebung ge¬
statten werden , diese bereits vor den nächsten Reichstag zu
bringen .

Italien .
Rom, 4. Apr. (Nat . -Ztg .) Garibaldi , der sich seit

seiner Ankunft in Rom zur Freude aller Gemäßigten von
der hohen Politik fern gehalten hatte und sich ausschließlich
mit seinen Lieblingspläncn : der Tiberregulirung und der
Melioration der Kampagna zu beschäftigen schien, ist so eben
wieder in seinen alten Fehler rückfällig geworden , indem er
ganz plötzlich ein internationales Schiedsgericht verlangt, das
darüber bestimmen soll , ob Triest und das Trentino bei
Oesterreich verbleiben oder an Italien abgetreten werden
sollen. In dem betreffenden Schreiben heißt es : „ Ich bin
für das Schiedsgericht, d . h . für die absolute Abschaffung
des Krieges zwischen Nationen — die Völker , welche das
Kaiserreich Oesterreich bilden , betrachte ich heute als Bruder¬
völker Italiens — und wohl weiß es Ungarn , das mit
uns den Unabhängigkcitskamps kämpfte , das heute , wie wir
die Jesuitenmacht bekämpft, und alle anderen Provinzen des
Kaiserreichs , die unsere Sympathie verdient haben — also
kein Krieg zwischen Nationen — das hindert aber nicht , daß
einige Forderungen hoher Gerechtigkeit vor der Welt erhoben
werden müssen . " Der unverbesserliche Kondottiere fährt dann
fort : „ Brüder der transalpinischen Nationen ja — und wir
rühmen uns dessen — aber nicht Brüder des Kaisers von
Oesterreich — der uns die Ugo Basso , die Ciceruacchio und
Genossen schuldet, welche österreichische Fürsten gemordet haben,
die Märtyrer von Belfiore, die Calvi u . s. w. Ich möchte
aber , daß man es nicht als Unhöflichkeit deute , wenn der
Kaiser von Oesterreich in Italien — Italien ? — und den
österreichischen Provinzen , die italienisch sind, wie Trient und
Triest — sähe, daß ihm die Bevölkerung schmolle , die er
vielleicht als seine legitimen Unterthancn betrachtet , für die
wir aber, mit inehr Recht , glauben , er müsse uns die Miethe
so vieler Jahre unrechtmäßiger Okkupation bezahlen . " —
Die Taktlosigkeit des Generals Garibaldi wird dadurch noch
erhöht, daß er für seine Kundgebung gerade den Augenblick
gewählt hat, in welchem Kaiser Franz Joseph durch seinen
Besuch beim König Victor Emanuel die feste Absicht bekun¬
det, mit dem Königreiche Italien Frieden zu halten und
dasselbe in seinem jetzigen Bestände durchaus anzuerkennen .

Frankreich.
* Paris , 8 . Apr. Ein Korrespondent der „ K. Ztg .

"
schreibt:

Ich habe schon mehrmals Gelegenheit genommen, auf die Gleich¬
zeitigkeit und Gemeinsamkeit gleichartigen Vorgehens bei unfern deut¬
schen nnd bei den hiesigen Ultramontancn aufmerksam zu machen-
Jetzt liegt wieder ein Beispiel dieser Erscheinung vor. Zu derselben
Zeit , >vo Herr v. Ketteler seine Begriffe über Religionsfreiheit aus¬
einandersetzt, thut es auch der katholische Kongreß in Paris , und mit
und nach ihm das Umbers , fast in derselben Weise. Nur ein Unter¬
schied tritt hervor : der deutsche Prälat verfährt vorsichtig, er hat Rück¬
sicht auf Tausende von Katholiken zu nehmen, deren Gewissen denn doch
hinreichend ausgebildet ist, um zurückzuschrecken , wenn man ihnen sagt,
daß sie im Grunde verpflichtet seien , vom Staat die Unterdrückung aller
Andersdenkenden zu verlangen ; er verschiebt deßhalb die Anwendung
seiner Grundsätze auf die Zeit , „ wo wir uns wieder im Glauben durch
freie Unterwerfung geeinigt haben" . Die Veuillot ' sche Sippe hat we¬
niger Verschleierung nöthig ; sie predigt seit Kurzem ihr Programm der
Alleinherrschaft des Jesuitismus in unverschämtester Nacktheit. „Die
wahre Religion, " sagt das „ Univers " heut in Reihe von prachtvollen
Trugschlüssen, „ muß sich nothwendig mit den Kennzeichender Wahrheit
darstellen. Läugnen, daß es eine wahre Religion gibt, heißt das Da¬
sein Gottes selbst läugnen ; erklären, daß die wahre Religion nicht unter
allen kenntlich sei , heißt der menschlichen Intelligenz die Fähigkeit, zur
Wahrheit zu gelangen, versagen. Im Grund ist das Prinzip der Gleich¬
heit der Kulte nichts Anderes als die Läugnung Gottes und der Ver¬
nunft . . . Da die Religion das All des Menschen ist, umfaßt sie Alles ,
was zum Menschen gehört, und findet ebensowohl auf die Gesellschaft,
wie auf die Einzelnen ihre Anwendung. Der Syllabus , den wir als
souveräne Richtschnur annehmen, umfaßt Alles in seinen 83 Artikeln :
Glauben und Handlung , Privatleben und öffentliches Leben , Pflichten
des Einzelnen und Pflichten des Staats ; er berührt alle politischen nnd
sozialen Fragen ; er ist mehr als ein Glaubensformular , er ist eine
Regierungscharte . . . . Wir zaudern nicht , zu erklären, daß wir uns
im Namen des Katholizismus , der einzigen und wahren Religion , im
Prinzip alle Rechte zuschrciben , unter dem Vorbehalt , die faktischen Be¬
schränkungen zu erleiden, welchq die Umstände uns auferlegen ." Statt
zu sagen : „ wir schreiben uns alle Rechte zu"

, hätte das „ Univers "
nur sagen sollen : „ wir schreiben uns allein alle Rechte zu"

, dann
würde das Ende dem Anfang ganz entsprochen haben. Die ultramon -
tänen Ansprüche find in der letzten Zeit öfter so in ihrer ganzen Blöße
hingestellt worden ; es scheint , daß ein allverbreitetes Losungswart vor¬
liegt, und daß die Jesuiten glauben, augenblicklich am weitesten zu kom¬
men , wenn sie ihre Ansprüche bis in die schroffsten Konseqüenzen auS-

" bilden und durch ihre Anhänger vertreten lassen .

Badische Chronik.
R . Karlsruhe , 10. Apr . (Sitzung des Stadtraths vom 7 . d.M . unter Vorytz des Oberbürgermeisters Lauter .) Wegen des Baues

der Eisenbahn nach Eppingen wird der Oberbürgermeister er¬
sucht, mit hen Städten Durlach , Bretten und Eppingen, sowie mit der
Diskontogesellschaft in Berlin Unterhandlungen anzuknüpfen. Irl die
Eisen bahn - Kom Mission wurde auch Alt- Oberbürgermeister
Malsch gewählt. — In Folge eines Erlasses des großh. Bezirks -
amtes , die Fe i er a b e n d st u n d e betreffend , beschließt der Stadtrath ,
seine Zustimmung zu ertheilen , daß die Polizeistunde dahier auf 12
Uhr festgesetzt werde. — Die für den Th i er g a rt e n im Budget
vorgesehenen 2000 fl. sind ursprünglich für Vergrößerung der Wirth -
schafts- und Wohnungsräumlichkeiten bestimmt . Auf Ansuchen des
Thiergarten -Vereins beschließt der Stadtrath , die Verfügung über diese
Summe dem Ermessen des Vereinsvvrstandes zu überlassen und hiezu
auch die Zustimmung des Bürgerausschusses einzuholen. — Der Vor -
sitzende macht bekannt, daß im Monat März d. I . im städt . Vierordts -
Bade 1017 Bäder abgegeben wurden, darunter 175 russ . Dampfbäder ,20 Heißluft -Bäder .

Das Einquartierungsbureau berichtet , daß vom 1. Jan . bis 1 . Apr
d. I . hierher üb erg esied elt sind : 82 Familien mit 270 Per -
sonen , welche 179 Zimmer und 71 Mansarden bewohnen , sodann 49
einzeln stehende Personen . Weggezogen sind : 50 Familien mit
163 Personen und 30 einzelne selbständige Personen . Also Zuwachs
32 Familien mit 107 Personen und 19 selbständige Personen . Der
Zuwachs von Ledigen beläuft sich auf 421 ; Gesammtzuwachs somit 547
Personen . — St erb fälle kamen im !. Quartal d- I . 242 vor,Geburten 349 . Zuwachs 107 Köpfe . Di - Einwohnerschaft hat sich
daher vermehrt um 654 Seelen .

Der Preis der Bäd er im städt . Rheinbade zu Maxau wurde
nach dem Zeilen Münzsystem geregelt: 1) 1 Bad ohne Wäsche mit all -
gemeinem Auskleidekabinet 15 Pf . , 2) mit Einzelkabinet 30 Pf . , 3)
mit Wüsche 40 Pf . Im Abonnement mit 10 Billets : 1) 1 M . 40
Pf ., 2) 2 M . 20 Pf . und 3) 3 Mk . ; mit 20 Billets : 1) 2 M . 60 Pf.,2) 3 M . 80 Pf . . 3) 5 M . 20 Pf . ; für die ganze Badezeit 1) 5 M .
20 Pf ., 2) 8 M . 60 Pf . , 3) 13 M . 75 Pf. Abonnement für Reini¬
gung und Aufbewahrung der Wäsche 1 M . Die Abonnements sind
auf 10 Karten beschränkt worden, weil die Eisenbahn-Fahrkarten auch
nur für 10 Fahrten ausgegeben werden.

jsi Mannheim , 10. Apr . Trotz des ungünstigen Geschäftslage
weist der Hauptabschluß der hiesigen Sparkasse eine stattliche Ver -
Mehrung der Einlagen auf. Ende 1873 hatten 5557 Einleger ein
Guthaben von 1,950,123 fl. ; im Jahre 1874 erfolgten 9771 Ein -
lagen mit 1,008,766 fl., wogegen 4202 Rückzahlungen mit 739,655 fl.erhoben wurden . Ende 1874 hatten 6006 Einleger ein Guthaben von
2,219,234 fl ., so daß die Vermehrung 449 Einleger .und 269,111 fl.
beträgt . — Der Berwaltungsrath des K o n s u m v e r e i n s hat eine
außerordentliche Generalversammlung ausgeschrieben , in welcher über
Schließung des einen Berkaufslokals und Aufnahme eines Darlehens
berathen werden soll. Dem Verein ist durch seinen Hausbau im
neuen Stadttheil und den niederen Stand der Miethen über dqm
Neckar eine große Last entstanden. Zu der Versammlung sind übri -
gens außer den Mitgliedern auch diejenigen Genossenschafter eilige-
laden , welche erst im Laufe der letzten zwei Jahre ausgetreten sind,
also noch für die Verpflichtungen der Genossenschaft haften.

Vermischte Nachrichten.
L .6 . Straßburg , 10. Apr. Verkehr auf den elsäs -

fisch - badischen Rhein - Schiffbrücken . Anlaß zu interes-
santen und erfreulichen Beobachtungen gibt die nachfolgende Zusam¬
menstellung des durchschnittlichen Verkehrs auf den neuen elsässisch-
badischen Rhein - Schiffbrücken während des verflossenen Jahres 1874
Dabei schicken wir voran , daß bei Kehl der Verkehr nur in den Mo¬
naten August und Oktober beobachtet und hieraus der Durchschnitt
berechnet wurde .

Durchschnittlicher täglicher Verkehr auf den elsässtch -badischen Rhein -
Schiffbrücken während des Jahres 1874 :

Ort der Brücken.
Personen. Fuhren . Stück Vieh

incl. Schafe.
Im Jahr tägl. Im Jahr tägl. Im Jahr tägl .

Hüningen . . . . . 541,440 1483 63,702 175 13,532 37
Eichwald-Neuenburg . 79,437 218 11,321 31 3.490 9Alt - Breisach . . . . 190,760 523 10,419 111 18.883 52
Markolsheim - Sasbach . 55,885 153 10,891 30 5,276 15
Schönau - Weiswerl . . 43,494 119 12,101 33 7,397 20
Rheinau -Kappel . . . 88,327 242 26M 73 30,254 83
Gerstheim -Ottenheim . 93,271 255 21,859 60 3,712 10
Straßburg -Kehl . . . 1,146,130 3962 182,500 500 286 890 786
Selz - Plittersdorf . . 49,547 136 17,176 47 6313 17

— Ein Wiener Blatt schreibt : „Man errinnert sich , daß „die Ge-
schichte des griechischen Freiheitskampfes" von Prokesch , obschon ge-
druckt, von Metternich „ in Verwahrung " genommen wurde und erst
vor wenigen Jahren aus den Kellern des Ministeriums heraus an das
Tageslicht gelangte ; man entsinnt sich noch , daß das napoleonische
Unterrichtsministerium das „Buch der Wilden" von Domenech in
der ganzen Auflage auskauste und einstampfte , um die wissenschaftliche
Blamage der großen Nation zu unterdrücken; vov Memoiren
verstorbener hochgestellter Personen aber, die man im Manuskript an -
kauste und verschwinden ließ , war in Frankreich wohl zuweilen die
Rede , aber Sicheres brachte man hierüber nie in Erfahrung , und bei
uns hörte man kaum von dergleichen . Dieser Tage aber trug sich bei
uns dieses seltene Ereigniß zu. Der verstorbene General Möring ^
hinterließ Memoiren . Mögen sic enthalten haben , waS imrper , di^ D
phantastische Richtung dieses Strategen und der ganzen Schule , dG « R
er angehörte , war wenig geeignet , seinen Enthüllungen und Ansch^ K
ungen besondere Autorität zu lechen . Es scheint aber , daß bie^ nDM
Jedermanns Ansicht ist , denn eine social üich militärisch sehr h« chg ^ .
stellte Persönlichkeit ließ das Manuskript für 30Mj p. ankqMenlÄAkl

heute ist es bereits eingestampft. , '
.
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Handel and Verkehr
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

ll !. Seite .
Handelsberichte .

D. Frankfurt , 10. Apr . (Börsenwoche vom 3 . bis 9. April .)Der Grundton der Tendenz in der heute abgelaufenen Berichtsperiode
charaklerifirte sich fortgesetzt als eine feste, wenn auch die Kurse nachAnfangs haussirender Bewegung im Laufe der Woche succesfive eine
Abschwächung erlitten . Die Ursache der letzteren ist hauptsächlich aufRealisationen , wie sie naturgemäß nach einer Hausse von längererDauer einzutreten pflegen, zurückzuführen. Allem Anscheine nach suchtdie Spekulation ein exaltirtes Kurstreiben zu vermeiden und begnügt
sich mit einem geringen Nutzen , wodurch die stattgefundenen Reali¬sationen veranlaßt werden. Uebrigens zeigt der Umstand, daß die
Börse sich von der Erörterung politischer Eventualitäten von deren un -
mittelbaren Eintritt keine Rede sein kann, wenn auch in geringem Gradeerritiren ließ , deutlich , daß sie sich noch in einem ziemlich nervösenZustande befindet. Heute wurde z . B . als Berstimmungsmotiv derWiener Börse ein Artikel der „Jndäp . belge" über den bekannten No -
tenwechsel zwischen der belgischen und deutschen Regierung angegeben.Außer Wiener kamen hierdurch auch Berliner Normungen matter,-was nicht ohne Einfluß auf die Kursentwicklung der internationalen
Papiere am hiesigen Platze blieb . Die feste Haltung der Pariser Börse
seit dem Liquidatiouszahlungstag vom Mittwoch fand wenig Beachtung,lieber die Haltung der Spekulationswerthe im Allgemeinen ist zu be¬
richten, daß Kreditaktien und Lombarden fast anhaltend beliebt waren ,elftere auf Grund der Erläuterungen des Berwallungsraths über die
Syndicatsgeschäfte in der Generalversammlung , letztere in Folge starkerPariser Käufe. Staatsbahn -Aktien litten durch den von der PariserEontremine ausgehenden Druck und neigten sich in bedeutendem Gradeabwärts .

Kreditaktien und Lombarden waren in günstigem Verkehr , während
Staatsbahn -Akticn eine abwärts gehende Richtung bei stilleren Umsätzeneinschlugen. Kreditaktien stiegen von ZlÜfi?— 822 und wurden an den
folgenden Tagen zwischen 221 ^ —219 >/z — 220 ' /^ 2l9 '

/z und 2I8H)
gehandelt. Lombarden gingen zwischen 131 ft —182 — 127 °ft und 129
um . Staatsbahn -Aktien wichen , am Montag noch 281 , hierauf succes-
sive auf 27t,5 ß und blieben heute 277 ' /? . Das Geschäft in österr.Eisenbahnen war ziemlich lebhaft, ohne daß jedoch besonders erheblicheKursavancen zu verzeichnen sind . Für die Nordwcstbahn und böhmischeWestbahn wurden Mehreinnahmen berichtet. Wir heben als besser her¬vor . Buschtiehrader I .it . L . 2 ft fl . , Böhmen und Ungarische Nordostje 2 fl . Deutsche Bahnen hielten sich sehr fest, die von Berlin ab¬
hängigen schlossen matter . Am Bankenmarkte bleibt die günstige Stim¬
mung in Permanenz und erfreuten sich fast sämmtliche Aktien kleiner
Kurserhöhungen . Oesterr . Nationalbank hoben sich 6 fl . FrankfurterBank 1 ' /, Proz ., Antwerpener 23/g Proz ., Luxemburger 2 ^ft Proz -,

Südd . und ^deutsche Handelsgesellschaft je 1 Proz . Letztere wird eine
Dividende von 6 Proz . zahlen . Nach dem nunmehr vorliegenden Ge¬
schäftsbericht des Instituts Pr . 1874 waren die Geschästsergebnisse,
trotz der anhaltend ungünstigen Konjunktur im Waarenhandel , recht
befriedigend und bleibt die Lage des Instituts eine günstige. Für An¬
lagepapiere machte sich das Flüssigwerden des Aprilcoupons in vor-
theilhafter Weise geltend. Die Umsätze in österr.-ungar .- russischen und
amerikan. Fonds waren bei lheils festen , theils höheren Kursen recht
belebt . Auch Prioritäten und Pfandbriefe zeigten sich gesucht und
größtentbeils besser. Von letzteren Werthe» sind vorzugsweise Preuß .
Zentralbodenkredit und Preuß . Hypoth. -Bodenkredit Aktien zu nennen ,die mehrfach für Kapitalanlagen Nehmer fanden. Rufs, und Ungar .
Bodenkredit- Piandbriese stellten sich gleichfalls höher.

Wir theilen noch mit , daß am 14. und 15. d. M . Seitens der deut¬
schen Vereinsbank und der deutschen Effekten - und Wechselbank dahier
die neuen 5proz. österr. Nordwestbahn -Prioritäten , welche die besten
Sicherheiten bieten und sich dahier als gutes Anlagepapier in Kapi-
talistenkreisen empfehlen, zum Kurse von 89 ' ft Proz . zur Subskription
gelangen. Loose still . Wechsel gefragt und theilweise höher.

Berlin , 10. April . Schlußbericht. Weizen per April -Mai 183 .50.
per Juni -Juli 188 .—. Roggen Per April -Mai >50, —, per Juni -Juli148. —. Rüböl per April - Mai 54 .80 . Per Septbr . - Oktbr . 58 .40,Spiritus loco 56 .— , per April -Mai 58 .75 , per August - September60 .40 , Hafer per April -Mai 17o 50 , per Juni -Juli 168 .—.

Köln , 10. April . (Schlußbericht.) Weizen — , loeo hiesiger20.75 , loco fremder 20,50 , per Mai lü .85 , Per Juli 19.45,per Novbr 19.75. Roggen —, loco hies . 16.50, Per Mai 15.35, per
Juli 14,90 , Per Novbr . 14.90 . Haler — , loco 20.50, per Mai 19 .05,
per Juli 17,70, per Novbr . - . Rüböl loeo 30,30 , per Mai 31 .70,per Okibr . — .

Hamburg , 10. Apr . Schlußbericht. Weizen fest , per April -
Mai 187 G . , per Juti -August 191 G ., Per Sept .-Okt. 194 G.
Roggen fest, per April -Mai 153 G -, per Juli -August 148 G„ per
Septbr .-Oktbr . 148 G.

Mainz , 10. Apr . Weizen höher, Per Mai 20 .—, per Juli 19.50.
Roggen besser , per Mai 16 .—, per Juli 15 .55 . Hafer unv ., per Mai
19 .15 , per Juli 18.35 . Rüböl fest , per Mai 30.35 , per Oktober

Pesth , 10. Apr . Terminweizen 4,63 bis 4.65 . Hafer 2.— bis
2.90 . Roggen, Mais und Hirse fest , Gerste ruhig , Hafer matt.

Weizen , 84pf. 4.65 bis 4 .70 , do. 89psd. 5 .25 bis 5.30 , Roggen
3 .50 bis 3.60 Gerste 2.70 bis 3 .—. Hafer 2-10 bis 2.20 . Mais
3.— bis 3 .4 , do . Banaler 2.90 bis 3.— , do . neuer 3 .5 bis 3.7.
Hirse 3 .— bis 3.10. Rüböl 42 . Spiritus 21 .

-f Paris , 10. Apr . Mehl , 8 Mrk. , per April 53 .50 Per Mai
53 50 , per Mai -Juni 54 .— , per Juli August 55 .25. Weizen per
April 24.50, per Mai 24 .75 per Mai -Juni 25 .—. Per Juli -August
25.25 . Rüböl Per April 76 .— , per Mai -Juni 77 .50, per Juli -

August 78 .25 , per Septbr .-Dezbr . 80 .25 . Roggen per April 18.50,per Mai 18 .50, Mai -Juni 18.50, per Juli -Augrst 18.75 . Spiritus
per Avril 53 .40 , Per Juni -Septbr . 54 .40 . Zucker, weißer, Nr . 3
disp. 69.— .

Amsterdam , 10. Apr. Weizen loeo geschäftslos, per April —.
per Mai 261 , per Novbr . 275 . Roggen loeo unver . , per April— , per Mai 181' ft , per Juli —, per Oktbr . 179 'ft . Rüböl loeo
33 ^/, , per Frühjahr Mft . »er Herbst 35 ' /? , Raps loeo — , per
Frühjahr 362, per Herbst 372 ,

Antwerpen , 10. Apr. Raff . Petroleum still , blank disp . 29 '/,
bez ., 30 Br ., Per April 29 bez . und Br ., Mai 29 Br ., Sept . 30 ' ft Br .,
Septbr . - Dezbr . 31 Br . Amerikan. «Schn,alz behauptet, Marke Wil -
cox dispon . fl. 38 . Amerik. Speck fest , lang disp. 127 , short. diSP .130—131. Wolle behauptet. Umsatz 250 B . La Plata . — Kurz Köln
122 .20.

London , 10. Apr . Schwimmende Weizenladnngen angekommen—, zum Verkauf angeboten 33 Cargos .
London , 10, Apr . Leinöl loeo 26 sh . — d.
London , 10. Apr . (1 Uhr) . ConsolS 93 '/«, Amerik. 105 'ft.
Liverpool , 10. Apr . Baumwollenmarkt . Umsatz 10,000

Ballen , davon auf Spekulation und Export 1000 Ballen .
New - Jork , 9. Apr . Goldagio 115'ft . London 4,86 . — Baum¬

wolle middl. Upland 16^ft cs . . Petroleum Standard white 13*/« cS.
Mehl extra State D . 5,25 . Rother Frühjahrsweizen D . 1,29. Schmalz ,Marke Wilcox 15^ft . Speck 12 ^ft . Baumwoll -Ankünste in sämmt-
lichen Häfen der Union 8000 B . , Export nach England 8000 B .,
nach dem Continent — B .

Neu - U 0 rk , 9. Apr . Baumwolle . Wochenzufuhr 39,000 B .,
Export nach England 40,000 B ., nach dem Kontinent 14,000 B ., Vor¬
rath 561,000 Ballen .

Wittcrungsbeobachtungeu
der mereorologischeuElation Karlsruhe.

Baro¬
meter .

Thermo- Keuch-

April
m«er

l« 0.
ljgkeitio
Proc.

Wind . Himmel . Bemerkung .

10 . MttgS. 2Uhr 747 .8 -1- 13.8 42 NE . bedeckt windig.
„ Nackus s 749 .3 si- 12.0 75 Slill „ —

11. MrgS. 7 Uhr754 .4 -!- 7.4 85 » klar —

„ Mttq«. 2Uhr 753 .3 4- 17.6 31 E . klar
„ Rachls S UHr753 .5 -s- 10.6 56 Still „ —

12. M °rgS . 7 . 750.8 -j- 7.6 79 NE . s. bew . —

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

§ Todesanzeige
R . 164 . Mosbach . Ver-

H wandten, Freunden und Be-
kannten mache ich die schmerz¬
liche Miltheilung , daß unser

liebes Kind , Elise , heute Morgen
6 Uhr , im .Alter von 10 Monaten
verschieden ist .

Mosbach, den 10. April 1875 .
G Dunzinger ,

_ Kulturingenieur.
R . 119. 2 In der Unterzeichneten wird

vorbereitet :

Hilfstabellen
zur

'Berechnung der Feuerver¬
sicherungs -Beiträge vou 1—100

Pfennige.
Preis u 2 Mark.

Dabei wird besonders darauf aufmerksam
jemacht , daß HilsStabellen zur Berechnung
«er Staats - und Gemeindesteuern nicht
vohl auch zur Berechuung der Feuerver -
icherungs -Berträge dienen können , dabei
Berechnung der elfteren Beträge von ° ,
Pfennig und weniger außer Betracht blei¬
ben , bei Berechnung der Feuervecsicherungs -
Beiträge aber nach der ausdrücklichen Vor¬
schrift deS Z 7 der Verordnung Großh . Mi
nisteriums des Innern vom 18. August 1874
(Gesetz 0 . Verordnen gSblatl 1874 S . 413)
Beträge von * , Pfennig und darüber für
einen ganzen Pfennig angenommen werden
Müssen .

Diese Tabellen find daher für sämmt¬
liche Gemeinden unentbehr¬
lich .

Karlsruhe , im April 1875 .
G . Braun '

sche Hofbuchhandlg.

unä « rt bleu erbautem8 » 88ln -
lk » N , stets ckurelrst,ömeucles Püermalwasser vou 26 " 6 . — Narmorxlseiuein kleZaotest eivAsricbtstew Uaässaal . — Orossss 8eftvimmbassiu unter
kreism Himmel — Oouolrsll -tVullllsnlMer . LrüCnuii « «i « »»
« 1» 1. Ak» l vr . R .57. 2. ( ll .6907 , / s » » 4 » t

DitLchmlililischt Vraiittschille Wsrms a . NH .
1865 /

theoretische und praktische Lehranstalt mit Dampf - und Handbraneret ,Mälzerei , Versuchsstation rc . beginnt den nächsten Kursus den 1 , Mai er.
Programme erlheili nur auf Verlangen

P .452,7 . (265,ll ) Dir . ^ I ^ IlIIIilllll

R .75. 2. F r e i b u r g .

Erziehungs -R nten
Bei dem adeligen Albert Carolinen -Stist

find zwei Mädchen - Erziehungsrenlen zu
vergeben. Hiezu berechtigte Familien wol¬
len ihre Gesuche mit Nachweisen über Ver
wai dtschafi mit den Stiftern , Bermögens -
und Alters -Zeugniß bis 15. Mai l. I . da¬
hier einreichen.

Freiburg , den 3 . April 1875.
Die Execuwrie des Albert- Tarolinen -StifiS ,

Albert Graf Hennin .

l8lL » ÄIi8 « I » - HI « 08 - I * » 8t »
Husten und Heiserkeit.

'"Ei
Pastillen -F-abrik der Wosen-Ilpotheke in Frankfurt a. M .

Die Pasta bewährt sich als ein vorzüglich linderndes Mittel bei katarrhalischen
Afsectionen und chronischen Brustlciden . per Schachtel 70 Pfennige .

In «? « II III« L8t « II ^ I»«>tI » 4 l44 II

ein wissenschaftlich gebildeter , der
französ . und englischenSprache völlig
mächtiger , unabhängiger Mann (Ba¬
denser) nationalliberaler Richtung,
der schon früher ein humoristischesBlatt begründetund redigirt , wünscht
die Redaktion eines politischen Blat¬
tes von mittlerem Umsange zu über¬
nehmen , wo möglich in Baden .

Gefällige Offerten wolle man an
die Expedition der Karlsruher Ztg.
snb Chiffre U richten . R . 111 .2 .

R 160. 2. Neuenbürg .
Ein Sckriftfetzer
findet dauernde Beschäftigung bei Jak .
Mceh in Ncueubürg bei Pforzheim.

R . l43 2 Karlsruhes

Herrschafts -
Haus

HU »« kaufen oder vom 23 . April oder Juli
^ H» g» oerwiethen. Dasselbe besteht aus

Saal o ft Balkon 7 Zimmern , 3 tapezir -
Mankardcn , Küche . Waschküche, H --lz-

« « isr, Gatten . Gas - und Wasserleitung rc.
NMere Auggonft ertde' lt A . Mohr , Se -
mimwßroßq . 7 ^, 3ter Stock._

-ks - halt - besamst ,
DachMA ^ n - Fabrik

straße 157.
Baden : kV O. üorssr ,

„ kV HVrvxlsr.
Breiten : H.. lünckQsi-.

Bühl : 6 . Luso ».
Durlach : V7. Stsoxsl .
Pforzheim: 5 Lsrtrnm .

' Rastatt : ^ .. ik'isottsr . R155.

in SAss « -
P .S31 . 5 .

6titUs -^ i « tnbahnen in Elsaß- Lothringen
R N7 . 1 Die Auttrllgung , Aalikfeniug und Aufstellung der riserneo

Perrollhall , auf Bahnhof Deutsch -Avricourt , zu welcher 6l50o,00 KilogrammSchmiedeeisen und 10,986,80 Kilogramm Gußeisen zu verwenden find, soll in öffent¬licher Submission verdungen werden.
Die Submisfionsbedingungen , von denen auf Ansuchen Abdrücke abgegebenwerden , find mit den Zeichnungen und der Gewichtsberechnung in unserem Ceutral -

büreau sür Neubauten , Steinstraße Nr . 10 hier , an den Wochentagen von 9 bis1 Uhr eiuzu ehen Tie Offerten find versiegelt und mit der Aufschrift :
„ Submission aas die Pcrronhalle für den Bahnhof Deutsch-Avricourt "

versehen bis spätestens zu dem aus
de» 26 April d. I » Vormittags II Uhr,iw bezeichuetcn Bü eaa anbeiaumlen Termine , in welchem die bis dahin eingegavgeneu Offerten in Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden , porto¬frei einzäsenden. Später eingehende oder nicht bedingungSgemäße Offerten haben auf

Berücksichtigung keinen Anspruch.
Straßburg , deu 4. April 1875 . (111V)

Kaiser !. General - Direktion der Eisenbahnen in Elsaß- Lothringen
Ai . em für Karlsruhe ! — n -»«dumaeg.«dWcjnbMdl !ttiti ! ^ verpachten

>ur eine j ein neues Landhaus in schönster Lage mitin Mainz gesucht . Offerten sud G . L . 5 Zimmer , Küche , Garten rc . 5 MinutenTVOO besorgt die Annoncen -Expcd. von von Obcrkirch . Preis sür daS JahrI » bVi . n -/ in 300 Mark . Bon wem ? sagt die ExpeditionL 11 Uä ! U MUlUz . P 865. « dieses Blatte ». R 161. 2.

R .135 . 2. Nr . 750. Freiburg .

Lehrerin Gesuch.
Au der städtischen höheren Töchterschule

dahier ist eine «Stelle mit einer geprüften
Lehrerin zu besetzen .

Ter Gehalt beträgt vorerst 900 Mark
nebst freier Wohnung und Heizung.

Bewerberinnen wollen ihre Gesuche un
ter Anschluß der Zeugnisse und der Dar¬
stellung ihres Bildungsganges alsbald bei
uns eiurcichkN .

Freiburg , den 6. April 1875 .
Der Gemeinderath .

Schuster .
Mörder .

in 8kultMt.
Versichmmgsstandper Ende 1874 24,061 Personen mit M . 91,979,744.Ncu eiugelaufeueAnträge bis Ende März 873 . „ „ 4,350,000 .
Bankfonds per Ende 1874 . „ 17,196,358.
Jahres -Einnahme an Prämien u . Zinsen im Jahr 1874 „ 3,682,707.

^ Sterbfäüe im Jahr 1874 . 284 . mit „ 1,019,800.
Sterbfalle von 1854/74 geregelt . . . 1901 . „ „ 6,687,,303 .Dividenden -Vcrtheilung im Jahr 1874 S7 °/» der Prämie

Berwaltungskosteu im Jahr 1874 . . . 5,4 Procent.
Anträge nehmen entgegen die Agenten

Karlsruhe : T liiti . Lange - ,Bruchsal : 0 . Lottiuiät.

Borarbciterstelle -Gesuch.
Ei» in jeder Beziehung zuverlässiger

Mann , der die Schreinerei gut versiegt,
darin durch eine lange Reihe von Jahren
sich gediegene Kenntnisse sowohl als auch
praktische Erfahrungen gesammelt hat , sucht
eine Stelle als Vorarbeiter , oder würde
auch die Führung eines mittleren Geschäft
tcS übernehmen . Ansprüche bescheiden.

Franko Offerten mit 4, . L . be «ördert die
Expedition dieses Blattes . R .159. 1.

P .977 . 2. Wegen Geschäftsveränderung
ist eine

GaskrafL-Mnsünne
von Sft Pserdekmft noch Neuester Cou -
sttuctiou sammt Transmission und Rie-
meuschcibeu zum Preise v-n Fl . 95V zahl¬
bar tu 3 Raten zu verkaufe».

Vollständige Garantie wird zugefichert .
Gest. Offerten find unter Chiffre

lb' der Annonceu -Expkdition von
lkF » e, » < »»» <« »» 4 in

( Baden ) einzusendea.

Mutz.
d. Die Sommerwirlhschaft mit Wirth -

schaftsgcbäudc. Anlageu , Kegelbahn
und Felscnkeller , 7 Ar 56 UMetec
Hofruithe und 1 Ar 26 HjMeier Gar¬
ten neben Hermann Huser und An¬
ton Schukowitz Wwe.

e. 1 Ar 77 ŝ Meter Reben und
1 „ 17 „ Rain oberhalb dem
Felsenkeller, neben Theodor Mutz und
Hermann Huser.

ä . Die zum Betriebe der Bierbrauerei
und Bicrwirthschaft vorhandenen
Fahrnisse.

Gesammtanschlg 29,142 Mark.
2.

12 Ar 51 UWeter Wiesen im Kleinen-
wehrle, neben der Eisenbahn und Anf-
stößer, angeschlagenzu 600 Mark .

Das za einem größrrn Geschäftsbetrieb
geeignete Anwesen befindet sich an der Land¬
straße Offcnburg - Freiburg , 10 Minuten
von der Eisenbahnstation entfernt , und be¬
dürfen Haupt ächlich die guten Keller und
die sehr schöne Lage der Sommerwirthschaftder besondern Erwähnung .

Steigerungsbedingungen liegen auf dem
Nachhalls zur Einsicht auf.

Herbolzheim, Amt Ettenheim , den 6 . April
1875.

Bürgermeisteramt .
B i e h l e r .

Leutner .

R .147 . 2. Karlsruhe

Zu verkamen.
- Ein gut erhaltenes , ele¬
gantes Coupe steht

billigen Preis zum Verkauf beim Pferde
zuchtvercin Karlsruhe .

R 118 2 . Nr . 162.
Herbolzheim .

Verkaufs-
Anzeige.

Mit obervormundschaftlicher Genehmi¬
gung werden der Erbtheilung wegen die zur
Nachlaffenschastswaffe des Bierbrauer Ta
ver Shoderer von hier gehörigen Liegen¬
schaften am
Donnerstag den 29 . April d . I .

Nachmittags 2 Uhr .
auf dem Rachhause dahier zum Eigenthum
versteigert und cndgiltig zugeschlagen , wennder Anschlag oder mehr geboten wird.

1 .
a. Ein Wohnhaus mit Oelonomie - und

Bierbranereigebäüde , Hosranm und
dahinter gelegenem Garten , 10 Ar 17
Meter groß , HauS Nr . >45 oben in
der Stadt (vormals Kuenzer'sch« Brau¬
erei), vornen die Hauptstraße , hintender Friedhof , landab Sebastian Fee»
uud Friedhasweg, landaus Theodor

R .73. 2 Nr . 865. Wald -

Haus - Verstei-
gerung.

Die Erben der verstorb. Jos . Ant. Gött -
ler ' S Eheleute dahier sind Willens , der
Erbtheilung wegen folgeude Liegenschaft zu
versteigern :

„ Ein dreistöckiges Wohnhaus Nr . 214
mit Wirthschaftsrecht, Hinterhaus , Holzre-
mise , Stall an z, Waschküche mit lausendem
Brunnen , Hosrauw und ca. 2 '/ , Ar grcßen
Gkmüseganen hinterm Hof.

Das ganze Anwesen grenzt vornen auf
den Marktplatz, hinten mit befonderm Ein -
und AuSgang an die Schusterstraße, einer¬
seits an Jos . Kienzle und Wittwe Rau , an¬
derseits an August Bücher und Xaver Fischer
dahier. '

Diese Liegenschaft ist vermöge ihrer be¬
quemen Lage sehr geeignet sür eine Bier¬
brauerei oder so , st größerem Geschäfte.

Hiezu haben wir öffentliche Steigerung
aus

Donnerstag den 22 . d . M .,
Nachmittags 4 Uhr ,im Gastbans zur Krone dahier angeordnet

und werden hiermit die Srrigernngsliebha -
ber mit dem Ansügen hiezu eingeladen, daß
der Zuschlag endgiltig erfolgt , wenn der
Anschlag von 15,430 Mark geboten oder
überholen wird.

Waldlirch, den 3 . April 1875.
DaS Bürgermeisteramt .

Weiß .
vät . Hö gerich .

R .61 . 2. Freiburg .

Erledigte Gehilfenstelle.
Bei diesseitiger Verwaltung ist eine Ge-

hilsenstelle durch einen im Rechnungswesen,
namentlich in der Buchführung , vollkommen
bewanderten recipftten Sameralassisteuteu
oder Sameralscribenten bei einem JaheeS -
gehaltr von 1200—1400 Mark zu besetzen .

Bewerbuvgeu um diese Stelle wollen mit
jeuguiffea innerhalb 4 Wochen bei un»
»gereicht werden.
Freiburg , den 2. April 1875 .

Allgemeine Sliftungenverwaltnng .
W i u g l r r.



Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffkktliche Aufforderung.

In Sachen der Gemeinde Muggensturm gegenunbekannte Dritte , Eigenthnm betr.
Beschluß .O .510. Nr . 4848 . Rastatt . Die Gemeinde Muggensturm besitzt ohnenachweisbaren ErwerbStitel nachgenannte Liegenschaften .Er werden alle Diejenigen , welche daran in den Grund - und Pfandbüchernnicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte , oder leheurechtliche oder

fideikommiffarische Ansprüche haben, oder zn haben glauben , aofgefordert . solchebinnen zwei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls sie dem neuen Erwerber oder Unterpfand - gläubigeraeaenüker verloren gehen .

Rastatt , den 5. April 1875.
Großh bad. Amtsgericht.

v. Weiler . vüt. F . Kuhn .

8 ZT ^ Maß .
N- K -r--

I " Gewann . Kulturart .rrr Nummer . A

i 1 7- 1 64 OrtSetter Weg.2 7 2bd 21 15 ditt» ditto.3 1 26 8 90
4 10 26 34 56 ! ^5 12 26 52 69 ! „6 1 27 8 44 OnSweg .7 1 42 1 S „ ditto.8 1 48 18 71 „ Federbachbett.9 3 48 - 25 74 ditto.10 4 48 32 4 „11 10 48 25 61 „

12 11 48 11 52 „IS 12 48 40 9b „14 14 48 23 94
15 23 48 26 9 „16 1 52 I 84 Weg und Graden .17 1 59 2 43 „ Weg.18 1 84 4 lO „ ditto.19 1 89 2 40
20 1 106 I 5 Weg zur Eisenbahn .21 1 111 — 18 Graben .22 1 113 8 „ Weg.
23 1 128 27 82 OrtSweg .24 1 132 _ 2 63 Hofraithe mit zweistöckiger Behausung ,Schullehrer wohnnng mit Scheuerund Stallung .25 1 133 13 94 - Weg.26 1 151 - — 83 Fußweg (sogen. Feuerwinkel).27 1 164 11 75 Brunnciigasse .»8 1 172 _ 7 18 Weg (Klcmgäßchcn) .29 1 183

188

— 6

11

99 Hosrairhe, Weg, HauSgarten , auf der
Hofraithe stehen 2 Istöckig « Häuser.so 1 — 80 Kaltegaffe.31 1 201 2 7 Weg (beim Adler).32 1 213 — 3l 54 FlcfferwieSgafse.33 1 218 - I 67 Weg (bei Johann Ricger ).34 1 242 12 95 OrtSweg (Bruch).35 1 248 — 1 37 „ Ackerland.36 3 248 i 4 4 ditto.37 4 248 i 82 70 Ackerland und Weg.38 1 268 2 93 * OrtSweg (bei Leo Raub ).80 1 286 5 90 ditto (bei MoseS Wertheim « ).40 1 308 12 97! - (Hurst ).41 1 329 — l9 7l Pfarrkirche .42 1 330 7 38 Hofraithe.42 1 330 - 1 98 HauSgarten .

Aus der Hofraithe steht daS zweistö¬
ckige Pfarrhaus nebstScheuer , Stal -
lang , Waschküche und Schopf.

Die Kirche und das Pfarrhaus
sind Eigenthum der Gemeinde, deren
Verwaltung und Unterhaltung hat

338
jedoch der Kirchen- und PfarrhauS -
Bausond Muggensturm .43 1 1 65 OrtSweg .

44 1 886-389 I 75 ditto.
4b 2 430 2 43 io ! Hurst Wiesen und Weg.46 2 431 18 99 ditto Federbachbelt.4« 3 431 - 24 39 ditto.46 11 4SI 30 36
46 10 431 36 60
46 11 431 - 14 58
47 2 801 19 62 Bruchäck « Wiesen und Graben .48 l 2 802 20 45 ditto Weg.49 2 803 19 98 *

Wiesen und Graben .50 2 1320 2 34 99 Neuwiese« Weg, Graben und Wiese.51 2 1321 — 8 91 ditto Weg52 2 1330 —59 22 Hattern
ditto

Ackerland.53 2 1331 —36 67 Vizinalweg nach Malsch und Wald -
prechiSiveier,3 1332 22 66 51 Bruchwiesen Wiese , Weg , GänSwaide und Hof-rattve . Auf der Hofraithe steht eine
zweistöckige Weinkelter mit Anbau .I 4 1332 .19 86 48 ditto Wiesen.56! b 1333 16 2b 62 Ncuwiesen Wiesen , Ackerland , Weg , KieSgrabeund Graben .5?I 4 1333 15 63 93 ditto Wiesen.I 5 1483 16 60 Obere Hub Weg.Ä ! 7 2507 — 21 42 Durmersheim « Weg Ackerland.bl ! 7 2497 - 1b 66 Oktigheimer Weg Weg nach Oetigheim.61! 9 3308 — 9 20 Falkenäcker Weg.624 Io 3647 6 50 34 Rastatter Weg Ackerland , Wiese und Weg.6Z! 7l3647 27 70 74 ditto Wiesen und Weg.6ZI 10 3814 3 48 12 Burgwiesen Wiesen.j Io 3900 — 1 421 Gutenloch Weg.vvz Li) 3901 - 2 79 ditto Graben .db to 3905 30 9b - Wiesen.67 Io 3969 12 4» ditto.68 Io 4183 —67 50 ! Hcrrenstückel

5- Efelhirsch
„63

7t
71

11 4307 6 88 Ackerland und Bachgraben.11 4375 —17 47 ! Unterwöhr Weg.11 4399 44 55 Kirchäckcrle Kirchhof , worauf die Margarethen -
kapeüe steht. Der Grund und Bo¬
den , worauf die Kapelle steht, ist Ei -
gertthum der Gemeinde. Die Ka¬
pelle selbst gehört dem Kapellenfoud,

71
7-
74
75
78
77
78
73
80

11
best« Verwaltung die BezirkS-Jn -
spektion Baden ist.4400 68 65 ditto Bizmalweg nach Raoeuthal .12 4717 2 33 46 Rastatt « Weg Ackerland und Weg.12 4746 80 57 Ravkeneck Weg und Wiese«.12 4718 1 39 14 ditto Wiesen.1<j 4747 « I 27 47 Steinhard Wald und Weg.13 4748 61 49 61 Schmalhard ditto.13 4749 25 27 56 Auiach13

14
4750 SS 81 6S Hrrschgrnud

81
68

4751 42 57 Kleine Roßwinkel Ackerland.14
14
14

4752 35 55 ditto Biziaalwez nach Rauenthal .
88 4986 5 55 21 Vr »ße Roßwinkrl Wiesen und Weg.
84 5043 39 15 ditto Ackerlar d.15 5044 — 72»ÄBnschwinkel ditto.

L«
N-

Maß .

Gewann . Kulturart .5

A Zv Nun wer .
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Q .508. Amtsbezirk Mütlheim . Gemeinde Bugzingen .

Oeffentliche Aufforderung
Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 186V und 28 . Januar 1874 werdensSumitlichc Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger , zu deren Gunsten länger alsseit dreißig Jahren Einträge in den hiesigen Grund - und Unlerpfandsbüchcrn bestehen ,hiermit aufgesordert, solche, wenn sie nach ferner Giltigkeit haben sollen,binnen sechSMvnatenerneuern zu lassen , widrigenfalls 'sie nach Z 4 des obenerwähnten Gesetzes gestrichenwerden.

Ein Berzeichniß der in den Grund - und Pfandbüchern der hiesigen Gemar¬kung seit mehr aiS 30 Jahren eingeschriebenen Einträge liegt aus dem Rachhause da¬hier zur Einsicht offen .
Buggingen , den 4. April 1875 .Dar Psandgericht : BereinigungS Kommissär :Der Vorstand L G m e l i N.Fünsgeld , Bürgstr .
Q .292. 3 . S tadr M a n n h e r ui.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter"

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Uater -piandSrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpfandSbüchern derStadt Mannheim emgeschrnden find , werden hiermit aus Grund deS Gesetzesvom 5. Juni 1860 , die Bereinigung der UnterpsaudSbncher betr (Reg . - Blatt S . 2l3 )und deS Gesetzes vom 88. Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.(Ges .- und Berordn .- Blatt S . 43) , aufgesordert, die Erneuerung derselben bei dem un¬terfertigten Gewähr - oder Psandgerichte unter Beobachtung der in K 20 der Voll¬zug - Verordnung vom 31. Januar 1874 (Ges.- und Verordn .- Blatt S . 44 ) vorgeschrie¬benen Form nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträgezu haben glauben, und zwar bei Vermeidung deS RechtSnachtheileS, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden.Dabei wird b . kannt gewacht , daß ein Verzeiwviß der in den Büchern hiesigerGemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenenEinträge aus dem Rathhause dahierzur Einsicht offen liegt.

Mannheim , den 23. März 1875.
DaS Psandgericht. Der BereinigungS -Kowmifsär :Mall . A. Meyer .

>. «mruttran «»iivrorrsngru .Q .463 . Nr . 3310 . Breisach .
In Sachen

Joses Briem , Johann Briem ,Laver Briem , GervaS Briem ,
Agaiha Briem , Ehefrau der
Schmieds Georg Becht old , Ka¬
tharina Briem , Letztere minder¬
jährig und unter Vormundschaft
ihrer Mutter , der Wlllwe des Ac-
cisor Joses Briem , Agatha, ge«
bsrne Maier ;

ferner :
der minderjährigen Kinder der ver¬
storbenen Stefan Briem , näm¬
lich Emma Briem und Emil
Briem , unter Vormundschaft
ihrerMutter , der Stefan Briem 'S
Wrttwe , Magdalena , geb . Rud -
wann , sämmtlich von Wasen¬weiler, gegen unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage betr.
Beschluß .

Oeffentliche Aufforderung .Die Kläger besitzen auf Ableben ihrerVaters , beziehungsweiseGroßvaters , Acci-
sor Z - ses Briem von Wasenweiler, und
laut Vermögen- Übergabe ihrer Mutter , be -
ziehungiwelse Großmutter , Accisor JosefBriern 'S Wittwe von dort , folgende Lie-
grnschasten :

I . Josef Briem .
A. Aus der Gemarkung Jhringen :

MannShr . Wald im Kaiserstnhl in
deS Martin Rudwann , MelcherSohn , Erb¬
schaft

1 ' Man , Sht. Acker in Langackern , einer-
seit- Karl Diringer , anderseits Josef Rud -
mann .

' . MannSht . Wald iw Hasenbeinscker,nubekm ute Erbschaft.
L . Auf der Gemarkung Wasenweiler :
1 MannSht . Malten auf Bach , neben sich

selbst und Fridolin Baldir ger 'S Wittwe .
il . Johann Briem .

Aus der Gemarkung Wasenweiler :
1 MannSht . Reden aus Weingarten , ei¬

nerseits Fidel Rndmann , anderseits Martin
Rudwann .

1 ' , MannSht . Rebeo auf Loth , beiderseit-« arl Ussheil.
III . Lover Briem .

A. Auf der Gemarkuug Wasenweiler :
4 ManuSht . Hausplatz unten im Dorfe

Wasenweiler , neben Georg Stoker und
Bürgern «« « Briem .

L MannSht . Acker auf dem Galgeu-
acker , einerseits Laver Ussheil, anderseits

> Alban Rain .
s 2 ManuSht. Acker im Werben , einer¬

seits GervaS Briem , anderseits Johann
Holz« .

1 MannSht . Matten auf Bach, einerseits
selbst , anderseits Laver Briem .

/z MannSht . Oedung in der Widemen.
L . Aus der G >markung M « dingen :

* . MannSht . Wald im Großholz , in des
AltenvogtS zehn Mannshauet .

IV . GervaS Briem .
Aus der Gemarkung Wasenweiler :

3 MannSht Matten im innern Ried,neben Anton Rudmann und Straße .
L . Aus der Gemarkung Merdingen ;' Wald im Großholz , in AltenvogtS

Erbschait.
6 . Lus der Gemarkung Oberschaffhausen :

1 >. MannSht . Acker in der Schlopper -
halden, einerseits selbst , anderseits Sonueu -
wirth Maier .

V. Agatha Briem , Ehefrau deS
Schmieds Georg Bechtold .

Auf der Gemarkung Jhringen :
2/» MannSht . Wald im hintern Machcn-

thal , in der Martin Rudmann , Melcher
Sohn , Erbschaft.

VI . Katharina Briem .
Aus der Gemarkung Wasenweiler :

2 MannSht . Matie » auf den Kähuer-
matten , neben Georg Bechtold , Schmied,und selbst .

VII . Stefan B r i em 'S Kind« .L . Aus der Gemarkung Wasenweiler :
1 MannSht . Matten auf Rudmann '-

Theilung .
L . Auf der Gemarkung Jhringen :

L > , MannSht . Acker zu Neunkirchen,einerseits Urban Baidinger , auderseit- Joses
Maier .

MannSht . Wald im Nellenthal , in der
Häspele'S, Lhr -stophl Stolcr 'S , I »

Hann Schuh '- Erbschaft .r . MannSht . Wald iw Nellenthal , in der
Jlgischen Erbschaft.r , MannSht . Wald an ? der Eck, einers.
Peter Rudmann , anderseits Rathschreib«
Maier 'S Wittwe .

>/ , Viertel gleich MannSht . Wald in
HirschlinShaldrn , tu der Lhristof Stoker -
schen Erbschaft.
6 . Auf der Gemarkung Oberschaffhausen :

2 MannSht . Reben im Mutienthal , ei¬
nerseits Stefan Rudwann , anderseits Fidel
Rudmann .

Wegen mangelnden Eintrag - iw Grund¬
buch ist eS ungewiß , ob Personen vorhanden
find, welche persönliche oder dingliche, lehen-
rechtliche «der fioeikommiffarische Ansprüchein Bezug aus obige Liegenschaften machen
können »der wollen , und e» werde» aus Nil»
gerifcheu Antrag alle diese Personen ge»

mäß § 684 ff. der P .O. aufgefordert , ihreAnsprüche
binnen 2 Monaten

hier geltend zu wachen, widrigenfalls solcheden neuen Erwerbern gegenüber verloren
gehen.

Breisach, den 22. März 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

M ö ß n e r.
O .494. Nr . 2534. Typingen . InSachen deS Andrea- Friedrich und der

Thristine Friedrich , Beide von Mühl¬
bach , als gesetzliche Erben der MichaelFriedrich Eheleute von da , gegen Unbe¬kannte , Eigemhnm betr. . werden in Folge
klägerischen Antrags alle Diejenigen, welchean dm nochbezeichnelen Liegenschaften , dieim Besitze der Kläger und bezhw . deren
RechtSvorfahren über 30 Jahre sich befin¬den — in den Grund - und Pfandbüchernnicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte— dingliche Rechte , oder lehenrechtlicheoder
fideikommiffarische Ansprüche haben , oderzu haben glauben, aufgefordert, solchebinnen zwei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls dieselbenden neuen Erwerbern gegenüber für verlo¬ren gegangen erklärt werden.

I. Gemarkung Mühlbach :1. Grundst. Nr . 39. Ein zweistöckige»
Wohnhaus mit Hintvrbau , Stall ,! Keller , Scheu« und Schwetnställen ,> nebst 12 Ar 11 Meter Hvfraiiheplatz! und Garten , unten im Dorf an der! Straße , neben Andreas Schützte und

! den anstoßendenWiesen.
! 2. Grm >dft.Nr . 1158. 12 Ar 83 Meterl Acker beim Bild , neben Johanne »
! und Friedrich Reimold.3 Grundst .Nr . 1044. 5 Ar 27 Meter

Acker im Keßler , neben Jakob Dörrund Jakob Keller .
II . Gemarkung Sulzfeld :4 . circa 27 Ar Weinberg im Förrrnberg ,neben Andrea- Friedrich, Georg Frie¬drich Gebhard und Johannes ReimoldWittwe.

III . Gemarkung Eppingen :5 . Grur dst Nr . 7553. circa 19 Ar Acker
! im Weisenberg , neben Johanne »
! Schäfer und Johannes Gebhalb.> Eppingen , den 26. März 1875.
! Großh. bad . Amtsgericht,
s Kugler .
! O .50L . Nr . 2272 . Psullendorf . Jo -
! Hann Kugler von Kalkreuthe besitzt auf d«> Gemarkung Bucgweiler , Gewann Hahnen -
! nest , 3 Vierling 71 Ruthen — 33 Ar 39Meter Wiesen genannt die Hutwiesm , ei¬nerseits neben Johann König von Hahnen -
nest, anderseits neben Josef Maile vonKalk¬reuthe.

Da der EigenthumSerwerb im Grund¬
buch zu Burgwciler nicht eingetragen ist,werden alle Diejenigen, welche an diesesGrundstück dingliche , lebenrechlliche oder
fideikommiffarische Ansprüche haben, oder z«haben glauben, aufgesordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu wachen , widrigen- solchedem neuen Erwerber gegenüber für « lo¬schen erklärt würden.

Psullendorf , den 3. April 1875.
Großh. bad . Amtsgericht.

Wcisenhorn .
sxQ .501. Nr . 9488. Heidelberg . Va -lemin Bretzer , Schiffer von Neckarge -münd, besitzt aus der letztgenannten Gemar¬
kung ohne grnndbllchSmäßigenEintrag78 Ruthen Acker am Leuchlweg , ne¬ben Georg Schotter und Josef Rutsch,ferner

34 Ruthen Acker im Strecksüßel,neben Ludwig Bronn « und Wilhelm
Schmitt .

Ans Antrag deS Besitzers werden alle
Diejenigen, welche an den genannten Grund -
stücken in den Grund- und Pfandbüchernnicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche , lehenrechtliche od« fideikommis¬sarische Ansprüche haben , oder zn habenglauben, aufgesorderl , solche

binnen 2 Monaten
diesseits geltend zn machen , widrigenfallsdiese Rechte dem neuen Erwerber oder Un¬terpfand-gläubiger der genannten Grund -
stücke gegenüberverloren gehen.

Heidelberg, den 27. März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Christ .
vät . Engler .Nr . 3196. MoSbach . Nachdem aufdie diesseitige Aufforderung vom 15. Januarl. I ., Nr . 564, keinc. Alijprücheder in der¬

selben bezeichn« «» Art an folgendenLiegen¬schaften , als :
1. La . 2 Viertel Wiesen mit Obkbäu -

men, Fahrgaffe genannt, nebenObrig¬
heim « Gülerbcfitzern;2. ca. 400 Ruthen langenWeg mit Wei- -
deplatz im Trieb und Winterkorn ,zum Theil mit Obstbäumen besetzt,neben der Rheinischen Bangesellschaft
beiderseits und Obrigheim« Güter¬
besitz« « ;

3. ca. 600 Ruthen langen Weg , sog.Langenrain und Flurfcheide, nebstfreiem Boden, zum Theil mit Obst-bäumea bepflanzt vom Ort Obrig¬heim bis an die Gemeindealmenden,» eben Obrigheimer Güterbefitzernund Fürst Leiningen ;4. ca. 500 Ruthen langen Weg, sog. Lie-b- ldowcg mil Weide , neben Obrig -
heim« Gülerbesitzern und FürstlichLewing. Wald,

innerhalb der gesetzlichen Frist geltend ge¬macht worden find , so werden die etwa dochbestehenden Ansprüche der Gemeinde Obrig¬heim gegenüber als erloschen erklärt.M -Sbach, den 83. Marz 1875.
Großh. bad. Amtsgericht.

S ch l e h u e r.
Gaule»

OL19 . >.G.Nr. 8964. Pforzheim .Segen Bäcker Ott , Bi hl dahier habenwir Gant « kennt und Tagsahrt zum Rich-



tigstellungS- und BorzugSverfabren auf
Montag den 3 . Mar d I . ,

Vorm . 9 Uhr ,
angeordnet.

Alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grund Ansprüche an die Maff«
machen wollen , werden anfgefordert , solche
in der Tagfahrt bei Vermeidung des AuS-
schlusses persönlich oderdurch gehörigBevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich anzumel¬
den , ihre etwaigen Vorzugs - und Uuter-
Psandsrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die Beweisurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln an-
zutreten . In der Tagsahrt soll auch eiu
Massepslegerund einGläubigerausschutz er-
Mmnt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug aus Borgver -
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht-
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene-
uen beitretend angesehen. Den Ausländern
wird aufgegeben , b .S dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , weiche der Partei
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widri -
genS alle weiteren Beringungen mit Wir¬
kung der Eröffnung an der GecrchtSlajel
angeschlagen, bezw. den bekannten Gläubi¬
gern durch die Post zugesendet würden .

Pforzheim , den 5 . April 1875.
Großh . bad . Amtsgericht .

I . B n ß.
'

Q .525 . Nr . 5848 . W a l d S b u t.
Die Gaur gegen RemigiuS
Tröndle von Rvtzel betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche bis
heute ihre Forderungen an die Ganlmasse
nicht angemeldet haben , werden von solcher
auSgejchivfsei ' .

WaldShut , den 6 . April 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht,

Nothweiler .
Q .512. Nr . 9595 . Karlsruhe . In

der Ganr deS Bierbrauers Friedrich Sin
ger von hier werden alle Drelenigen. welche
die Anmeldung ihrer Ansprüche an die Masse
unterlassen haben , von derselben ausge¬
schlossen .

Karlsruhe , den 7 . April 1875.
Großh . bad . Amtsgericht .

Eise n.
W . Frank .

Q 524 . Nr . 11,160. Heidelberg . In
der Gant gegen Johann Heiß 1. von Hand-
schuchsheim werden alle bis heule nicht an¬
gemeldeten Forderungen andurch von der
Masse ausgeschlossen.

Heidelberg, den 24 . März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
O .477. Nr . 3884. Tauberbischoss -

heim .
Die Gant des LandwirthS
Andreas Arnold von Wer -
bach betr.

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche
ihre Au 'prüwe an die Masse heute nicht
liquidirt haben, von solcher ausgeschlossen.

Tauberbischofsheim, den 6. April 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

' E l f n e r .
Vermögensabsouderungen.

O .526. Nr . 16 47. Karlsruhe .
Durch Urtheil vom Heutigen , Nr . 1647,
wurde die Ehefrau des GeschäftSagenten
M . Maier , Pauline , geb. Röder , von
Baden für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusonrecn . —
Dies wird den Gläubigern hiermit bekannt
gewacht.
^ Karlsruhe , den 20. März 1875.

Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.
Civilkammer II .

v . Blittersdorff .
Eisenlohr .

O .538 . Nr . 3474 77. Konstanz . In
Sachen der Ehefrau des Gerbers Richard
Maier , Agatha , geborene Paul , von
Engen gegen ihren Ehemann , B - rmögeuS-
absonderung betr ., wurde durch Urtheil vom
Heutigen die Klägerin für berechtigterklärt ,
ihr Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern , was zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 5. April 1875 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Civilkammer 1.
Schneider .

Q . 481 . R .Nr . 1518 . Civil Kammer.
Walds Hut . In Sachen der Ehefrau deS
Josef Siebold , Sofie , geb. Stephan ,
von Holtingen gegen ihren Ehemann , Ver .
mögensabsonderung betr.. wurde durch dies¬
seitiges Urtheil v .m Heutigen die Klägerin
für berechtigt e>klärt , ihr Vermöge« von dem
ihres Ehemannes abzusonderv. Dies wird
zur Kenntniß der Gläubiger hicmit veröf¬
fentlicht.

WaldShut , den 27. März 1875.
Großh . bad . Kreisgericht.

JunghannS .
Amann .

Q .523. Nr . 2744 . Mannheim .
In Sachen der Ehefrau des
Gottlieb Epfenacher , Phi¬
lippine , geb Reinhard , in
Berwangen , Klägerin , gegen
ihren Ehemann daselbst , Be¬
klagten,

BermögenSabsonderung betr.,
ist durch Urtheil vom Heutigen die Klägerin
»vtcr Versällung des Beklagten in die Ko¬
sten des Verfahrens für berechtigt erklärt
worden, ihr Vermögen von demjenigen deS
Beklagten abzusondera. Dies wird hiermit
zur Kenntniß der Gläubiger gebracht

Mannheim , den 24. März 1875 .
/ Großh . had, Kreis- und Hofgericht.

Civilkammer.
LeerS .

Hitzig .
Berfcholleuhrttsverfahre ».

Q .513 . Rr . 2235 . Meßkirch . Gre-
nadier Rudolf BooS von Langenhart , wel-
cher am 18. Dezember 1870 bei Nuits in

Frankreich am rechten Arm schwer verwun¬
det wurde und seitdem vermißt wird , wird
aufgeforderr, seinen Aufenthalt

binnen Jahresfrist
anzugeben, widrigenfalls er für verschollen
erklärt und sein Vermögen seinen nächstbe -
rechtigten Verwondten gegen Sicherheit in
fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Meßkirch. den 6. April 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschou .
Häusler .

-LutmüMsUlugen .
O .515. Nr . 8306 . Pforzheim . Die

ledige Christina Elisabeths Scheerle vou
hier ist entmündigt und Flößer Ludwig
Rößle dahier zu ihrem Vormund ernannt
worden.

Pforzheim , den 27. März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
Q .514 . Nr . 8307 . Pforzheim . Die

ledige Karolinc Dill von Nöttingen ist ent¬
mündigt und Jakob Schickte jung von dort
za ihrem Vormund ernannt worden.

Pforzheim , den S7 . März 1875.
Großh bad . Amtsgericht.

Mors .
O .536 . Nr . 3197 . Kork .

Die Entmündigung deS Jo¬
hann Ludwig Schmidt von
Rheinbischossheimbetr.

Durch diesseitiges Erkenntniß vom 8 . Fe¬
bruar d . I . wurde der ledige Johann Lud¬
wig Schmidt von Rheinbischossheiment-
mündigt , und ist Zimmermann Jakob
Schmidt IV . von dort als Vormund für
ihn ausgestellt.

Kork , den 6. April 1875 . .
Großh . bad . Amtsgericht.

R a m st e i n .
O .509. Nr . 5638 . Rastatt . Franz

Hillenbrand von Steinmauern wurde
wegen GemüthSschwäche verbcistantzet und
ihm sein Vater Adam Hille nbrand als
Beistand beäellt.

Rastatt , den 5. April 1875.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Weiler .
F . Kuhn .

O .491. Nr . 9492 . Karlsruhe . Zu
derB kanntmachung vom 5. » . Mts . (Karls¬
ruher Zeitung Nr . 61) , die Entmündigung
der Barbara Deimling Wlttwe , geb .
Keppel , van hier betreffend, wird nachge¬
tragen , daß von der Bestellung eines Ne-
benvormnndcS wieder Umgang genommen
worden ist.

Karlsruhe , den 6 . April 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
W . Frank .

Muudlodtkrlliirung.
Q .587. Nr . 2594 . Breiten . Wil-

Helm Friedrich Kolb von Bahnbrücken
wurde durch diesseitiges E >kenntniß vom
18. März l . I . ringen Verschwendung für
mundtodt im I . Grade erklärt und Georg
Adam Kolb von Bahnbrücken ihm zum
Beistand bestellt .

Breiten , den 9 April 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

I)r. Kupfer .
Erdeillweisuagr ».

O .429. 2. Rr . 2I60 . Meßkirch . Die
Wittwe deS am 21. Oktober v I . verstor¬
benen pensionirten HauptlehrcrS Jakob
Stvrkenmaier in Menningen , Aloista,
geb. Weißhaupt , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Berlassenschaftihres
genannten Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen, wenn
nicht

binnen zweier Monate
Einwendungen dagegen erhoben werden.

Meßkirch , den 31 . März 1875.
Großh bad . Amtsgericht.

Farenichon .
Q .488 , 2. Nr . 5376 . Ueberlingen .

Josef Fünfte , penfionirter Rentamtsbuch -
halter von Salem , hat nm Einweisung in
Besitz und Gewahr der Berlassenschaft fei¬
ner Ehefrau , Amalie, geb . Schmid , ge¬
beten.

Diesem Gesuche wird entsprochen, wenn
nicht

innerhalb 4 Wochen
Einwendungen dagegen Vorgeiragenweiden.

Ueberlingen, den 3. April 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
O .425 . 2. Nr . 2201. Achern . Die

Wittwe deS Andrea« Sucher , Landwirth
von Faulenbach , hat um Einsetzung in Be¬
sitz und Gewähr der Verlasseuschaft ihres
Ehemannes gebeten . Einsprachen hierge¬
gen find

innerhalb 2 Monaten
anher einzubringen , als sonst dem Gesuche
stattgegeben würde.

Achern, den 2. April 1875.
Großh . bad Amtsgericht.

Himmel .
O .505 . Nr . 3215 . Konstanz . Die

Wittwe deS Taoer KnauS von hier , Ma¬
ria , geb . Wolfer , wird in Besitz und Ge¬
währ der Verlafsenschast ihre- 's Eheman¬
nes eingesetzt , da auf die öffentliche Auffor¬
derung vom 17. Dezember v. I . keine Ein¬
wendung erfolgt ist.

Konstanz den 3 April 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. W ä n k e r.
O .506 . Nr . 3214. Konstanz . Ma¬

ria und Karl Dießenhofer von Donau -
eschingen werden in Besitz und Gewähr der
Verlafsenschast der Augusta Dießen ha -
fer von hier eingesetzt , da auf die Aaffor-
derung vom 11 . Januar d . I . keine Ein¬
wendung hiergegenerhoben wurde.

Konstanz, den 3 April 1875.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Wänker .
O .321 . 8. Nr . 4767 . Rastatt . Di «

Wittwe de- Engelbert Meßbecher , Jo¬

hanna , geb . Wagner , von Steinmauern
hat um Einsetzung in die Gewähr der Nach¬
lasses ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird enttprochen werden,
wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erheben wird

Rastatt , den 22. März 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Straub .
F . Kuhn .

Grbvocladtmuei, .
Q .522 . Kehl . Jakob Bürkel von

Dorf Kehl , Sahn des Michael Bürkel
von da, und der verstorbenen Margaretha ,
geborene Weiß , welcher vor mehreren
Jahren nach Amerika auSgewandert und
dessen Aufenthaltsort unbekannt , ist zum
Nachlaße seines kürzlich verlebten Vaters
al? gesetzlich erbberechtigt mitberufen .

Derselbe oder dessen etwaige Nachkom¬
men werden hierm .t, und -.war mit Frist
von

drei Monaten
und mit dem Bedeuten zu den stattfinden en
ErbtheilungSverhandlurigen eingeladen, ent¬
weder versönlich zu erscheinen , oder aber
aber sich durch einen Bevollmächtigten ver¬
treten zu lassen, widrigenfalls die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugetheilt würde , wel¬
chen solche zukäme , wenn sie , die Vorgela¬
denen , zur Zeit deS ErbansallS nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Kehl , den 8. April 1875.
Großh . bad . Nolar .
W e s s i n g e r .

Q .372 . 2. Karlsruhe . Zur Verlafsen -
schaftsverhandlung auf Ableben der Frie¬
drich Ratzel Ehefrau , Elisabeth , geborene
Ullrici , von Eggenstein sind

als GemeinschaftSgenoffe: bereu Ehe¬
mann Friedrich Ratzel

2. alS Eerbberechttgte: ihreKinder I . Ehe,
Namens Ludwig und Friederike Heil ,
diese verehelichte Stern sämmt -
liche an unbekannten Orten abwe¬
send —

berufen.
Diese oder ihre etwaigen Rechtsnachfol¬

ger als solche insbesondere die Kinder
rer angeblich verstorbenen Friederike Stern
— werden hiermit aufgefordert , sich

binnen drei Monaten ,
von heute au , zur Empfangnahme ihrer
Gemeinschaft!?- und Erbantheile bei Unter-
zeichnetem dahier zu melden, andernfalls
die Erbschaft Denen zugetheilt würde , denen
sie zugesallen wäre , wenn sie, die Vorgela¬
den , z Z . deS Llbanfalls nicht mehr gelebt
hätten .

Karlsruhe , den 27 . März 1875.
>, Großh . Notar

Kirchgeßner .
O .495 . Staufen . Karl Hippmann ,

geboren zu Bühl am 17 . Dezember 1842,
Sohn des dahier am 1 . April 1875 verflor-
beuen Großh . Oberamtmanus Karl Hipp -
wann , ist zur Erbschaft am VermögenS-
uachlafse seines genannten Vaters berufen.
Da derselbe vor einer Reihe von Jahren
nach Amerika auSgewandert , durch einen
Bevollmächtigten dahier nicht vertreten und
seit einiger Zeit vermißt ist , so wird solcher
hierdurch anfgefordert , seine Erbansprüche

innerhalb drei Monaten
vor UnterzeichnetemTheilungSbeamten gel¬
tend zu machen, widrigenfalls die väterliche
Erbschaft Jenen zugewiesen würde, welchen
fie znkäme , wenn Karl Hipp mann zur
Zeit deS ErbansallS nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Staufen , den 7. April 1875.
Großh Notar

Ries .
O 472 . Mannheim . Johann Jakob

Kleber , geboren zu Lltlußheim am 23
Mai 1829 , schon vor vielen Jahren nach
Amerika gewandert, vermißt , durch Testa¬
ment deS .am 24. März d . I . dahier verstor¬
benen Konrad Sauer mir einem Ver -
mächtuiß von 500 fl. bedacht , wird aufge¬
fordert, seine Rechte an dem Nachlaß dieses
Kourad Sauer

binnen 3 Monaten
gellend zu machen, widrigenfalls diese Erb
schast Denen werde zugelhei'.t werden , wel-
chen sie zukäme, wenn er zur Zeit des Erb -
anfallS nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Mannheim , den 6 . April 1875.
Notar Issel .

HaxVelsrrMer -Ewttiigr
O 527 . Nr . 3265 . Villingeu . Zu

O .Z . 107 deS diesseitigen Firmenregisters
wurde heute eingetragen die Firma : „ Franz
Laaer Mahler iu Herzogenweiler. In¬
haber derselben ist Franz Laver Mahler ,
Kaufmann in Herzogenweiler . Ehevertrag
desselben mit Josefa Mahler von Piaffen
Weiler vom 31 . März d . I ., wornach jeder
Thcil 50 fl . in die Gemeinschaft einwirft ,
alles übrige , gegenwärtige und künftigeVer¬
mögen von derselben ausgeschlossenwird.

Billiugeu , den 7. April 1875.
Großh . bad . Amtsgericht .

Krauß .
O .497. Nr . 8430 . Freiburg . Uu-

ter O .Z. 377 deS Firmenregisters wurde
eingetragen die Firma : „I . FromH erz "
dahier. Inhaber ist Kaufmann Johann
Fromherz hier.

Freiburg , den 31 . März 1875.
Großh . bad Amtsgericht .

G r ä s f.
Q .528. Nr . 3804 . D u r l a ch.

Den Eintrag zum Handelsre¬
gister betr.

Inhaberin der unter dem 17. April 1863
Ordn .Zahl 54 zum Firmenregister einge¬
tragenen Firma I . I . Walk in Weingar¬
ten ist Johann Joses Walk Wittwe , The¬
resia, geb Ostler , daselbst .

Durlach , den 8. April 1875.
Großh . bad. Amtsgericht .

Golbschmidt .
L. Wurtz .

Q .493 . Nr . 7276 . Offenburg . Zu
O Z . 45 deS GesellschaftSregisterS wurde
heule eingetragen :

„Josef Kolb ist aus dem Geschäfte
„ Gebrüder Kolb in Offenburg "
suSget- eten und wird dasselbe von
Karl Kolb , welcher eS mit Aktiva
und Passiva übernommen , weiter be¬
trieben . "

Offenburg , den 7. April 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

S a u r .
Wolpert .

Q .473 . Nr . 7200 . Pforzheim . Zum
GesellschaftSregisier vnb O .Z . 369 wurde
heute eingetragen die Firma Baum L Aab
dahier ; deren Inhaber sind die Bijouterie -
labrikanten Johannes Baum und Karl
Friedrich Aab allda, und hat Jeder dersel¬
ben voller Vertretungsrecht . Nach ' dem
Eheverlrag deS Letzteren mit Emilie Friede¬
rike Uugerrr von hier , ä . ck. Pforzheim ,
28 September 1865 , ist die eheliche Güter¬
gemeinschaft aus den beiderseitigen Einwurs
von 25 fl . beschränkt .

Pforzheim , den 20 . März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Buß .
Q .475 Nr . 8213 . Pforzherm . Zu

O .Z . 356 des KesellschastsregisterS wurde
beute eingetragen, daß die Firma „ Wolfs
K Feßler " dahier erloschen ist.

Pforzheim , den 24. März 1875.
Großh bad . Amtsgericht.

I . Buß .
Q .474 . Nr . 8445. Pforzheim . Zu

O .Z . 188 des Firmenregisters , die Firma
„ B Paris " dahier betr. , wurde heute
eingetragen der Ehevertrag deS Fabrikanten
Victor Parts mit Henriette Loltchen Mag¬
dalena Schwörer von Zwelbrücken, ck. <1.
Pforzheim , 8. März 1875 , wornach die Gü¬
tergemeinschaft auf den beiderseitigen Ein¬
wurs von 200 M . beschränkt ist.

Pfvtzheim , den 27. März 1875 . .
Großh bad . Amtsgericht.

I . Buß
O .460 . Nr . 10,008. Heeidlberg ,

Zu Ordn .Zahl 99 deS GesellschaftSregisters

lingen ,
werden hiermit aukgefordert , sich spätestens
iy dem aus
Donnerstag den 19 August 1875

ftb Militär - Gerichts !okal (Kader lenhauS) an¬
beraumten Termin zu melden, widricen -
sallS jeder Ausbleibende iu contumaciam
für fahnenflüchtig erklärt und zu einer
Geldbuße von 150 bis 3000 Mark ver-
urtheilt werden wird .

Karlsruhe , den 10 . Apr,l 1875.
KöniglichesEorps - Gericht 14 Armee- Corps .

Q542 , Nr . 3793 . MoSbach . Dem
Schuhmacher Johann Anion Horueckvon
Oberschefflenz, welcher wegen Diebstahls
dahier in Untersuchung stund und während
des UvtersuchiingSverfabrenS mit Tod abge¬
gangen ist , wurden bei seiner Verhaftung
die untenverzeichneten Gegenstände , welche
ohne Zweifel eniwendei wurden , adgenom-
meu.

Etwaige Ansprüche ans Rückgabe dieser
Gegenstände sind innerhalb 14 ' Ta¬
ge n dahier geltend zu machen .
Verzeichnis der betr . Gegen¬

stände :
1) Eine Reisetasche von schwarzemWachS -

tnchleder, 2) ein seiner schwarzer Luchrock,
3) 2 neue Sbirlinghemden , 4) ein baum¬
wollenes Unterkamisol , 5) ein Reißzeug in
eleganter Holzchätulle , 6) eiu rorhjuch' enes
EigarrenetuiS , 7) ein großes schwarzleder-
neS Portemonnaie rrnt Geld , und zwar ein
20 -Mark - Stück und 1 st . 42 kr . Münze ,
8) eine silberne Ankeruhr , 9) 2 Mefferrden,
10) 2 Paar Handschuhe, 11 ) 5 Paar Man -
chettenki öpfe , 12) 2 unrchre Weftenketten.

Morbach, den 7. April 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schlchn er .
BerwaltrrngSsach e».

Aushebung.
R . 166 . Nr . 4136 . M ü l l h e i m.

Das Erlotznelchäft für 1875 betr .
DaS KreiSersatzzeschäst in diesseitigem

Bezirke findet am
Mittwoch den 21 . April ,

Donnerstag den 22 . April und
Freitag den 23 . April ,wurde unterm Heutigen dah . er ett,getragen : ! j ^ ls Vormittags 8 Uhr beginnend , im

August V ° ,t ist aus der Gesellschaft auS-
, zum S hwanen dahier statt , wa¬

gen eten . ^ , , , _ . . . ! wir den Stellungspflichligen zur KenntnißUnter Ordn . Zahl 282 de? Firmenregi¬
sters wurde eingetragen :

Die Firma Friedr . Erhard in Leimen
(bisher Gesellschaft ) . Inhaber ist Fabri¬
kant Friedrich Erhardt daselln ' .

Heidelberg, den 3l . März 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Beck .
Stöwe .

Q .5N . Nr . 8613 14. Pforzheim .
Zum Firmenregister wurde heule einge¬
tragen , und zwar :

zu O .Z . 54 , daß die Firma „ Gg . Jak .
Mürrle " dahier erloschen ist ;

zu O .Z . 565 , daß die Forma „ Ang.
Heintz " dahier erloschen ist , und

zu O .Z . 598 die Firma „ Jak . Mürrle
W w e." dahier , und hat deren Inhaberin
Jakob Mürrle Wittwe dem »ansmann
I . Schneidmann allda die Prokura er-
theilt.

Pforzheim , den 31 . März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Buß .
Q504 . Nr . 9iS8 . Pforzheim . Zu

O Z . 599 deS Firmenregisters wurde heute
eingetragen die Firma „ I . Wo ss " da -
hier ; deren Inhaber ist Biiouteriesabrikant
Johannes W olff allda.

Pforzheim , den 3 . April 1875
Großh . bad. Amtsgericht.

I . B o ß.
Q .464 Nr . 3072 . Buchen ,

diesseitigenFirmenregister wurde eingetra¬
gen , daß die Firma Philipp Strauß in
Buchen eine Zweigniederlossang in Mann¬
heim hat und daß der Sohn Nathan
Strauß als weiterer Prokurist bestellt ist.

Buchen, den 31 . März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bauer .
Q .45S . Nr . 10,591 . Heidelberg .
Zu Ordn .Zahl 107 des Firmenregisters

bringen .
Müllheim , den 10. April 1875.

Großh . bad . Bezirksamt .
Fuchs .

wurde unterm .heutigen dahier eingetragen :
Die Firma Phil . Jak . Gutlenbcrger

in Heidelberg ist erloschen .
Heidelberg, den 2. April 1875.

Großh . bas . Amtsgericht.
Be ck.

Stöwe .
Q -500 . Nr . 4238 . Schwetzingen .

Unter Nr . 2 deS GenvffenschaftSregisterS
- Schiretzinger Gakgeseuschaft, eingetra¬
gene Genossenschaft— wurde heute einge¬
tragen :

Herr I . Bräuninger von hier ist aus
dem AufsichtSrath auSgeschieden und an des¬
sen Stelle Herr F . Klingel in Heidelberg
durch Cooplation gewählt.

Schwetzingen, den 5 . April 1875.
Großh . bad . Amtsgericht

Kiefer .
Dietsche .

Strafrechtspflege.
Ladungcu und Fuhuöuogev

Q .629 . Sect . !II . J .Nr . 1365. Karls -
ruhe . Die der Fahnenflucht Angeklagten:

1. Wilhelm Herrn von Malsch , Awl»
Ettlingen , Unter« sfizier vom Badi¬
schen Train -Bataillon Nr . 14 ;3. Jakob Friedrich Wür -
ger von Lhieugcil,LmtS
Freiburg ,3- Thomas Seßler von
Hockenheim , Amts
Schwetzingen,

4. Ehristian Kögel von
Sulzfeld , Amt- Eppin -
gcn,

5. Hermann Ferdinand Trapp vou
Langen-(Bm g-)HoIdingha»sen, SretS
Siegen in Weftphalen, Spielmann
von der Uvterosfizier- Schnle in Ett -

Ber« . Bera «»tmach «»ge»
R .162 . Nr . 633 . Karlsruhe .

Gebäude Bcrkanf oder
Verntiethung

Durch Aushebung des LondeSge ütS wer¬
den folgende Liegenschaften in Kleinrüppurr
l '/r Stunde von Karlsruhes verfügbar und
eS sollen dieselben verlaust oder soweit e-
noch nicht geschehen ist, vermielhet werden :

1 . Ein 57 -/ Meter lrngeS massives,
zweistöckiges Stallgebäude , mit drei
schöne» übereinandcrliegendkN Spei¬
cherräumen ;

2 . ein ReiihauS ;
3. zwei Scheuern ;
4. ein zweistöckiger Wohnhaus nebst

Seitengebäuden ; endlich
5 . die et r>a 80 Ar große Hofrailhe.
Liebhaber wollen sich an Güteraufseher

Baust in Rüppurr oder die Unterzeichnete
Stelle wenden.

Karlsruhe , den 13. April 1875.
_ Großh . D omänenverwaltnng .

R .174 . 1 . Nr . 105. Friedrichsthal .
Im (Holzversteigerunz ) AuS Großh .

Hardtwalde werden versteigert,
Freitag den 16. d M . ,

Abth. V . 11 BuckelSblöS :
749 Ster forleneS Prügelhvlz ;

Samstag den 17. d, M .,
Abth. III , 9 Lindacker :

11325 Stück forlevc Wellen.
Dir Zulvmmenkunst ist am 16. aus dem

FriedrichSihal Linkenheimer Weg am Frie -
drichSthaler Parkthor , am 17 auf der Gra
bencr Allee am Staffonh - LeopoldShaiener

eg, jedermal früh 9 Uhr,
'

FriedrichSthal, den 10 April 1875,
Großh . Hof- LezirkSsorfiei.

von Merhart
R . 140. 2. Karlsruhe .

Versteigerung
Kommenden Donnerstag den 15.

April , Nachmittags 3 Uhr, werden im
Großh . Marstall :

abgängige Geschirre und Geschirrde-
standlheile. Reitzenge, Gerälhschoften
der Beschlagschwiede , karuiiter ein
HornamboS , auSgetragene Livree¬
stücke, verschiedene Requisiten rc

gegen Baarzahlung öffentlich versteigerff
wozu wir die Liebhaber emladen.

Karlsruhe , den 9 April 1875 .
Großh . Marstall Verwaltung .

R .157. Nr . 1122 . Karlsruhe .
.

Lieferung von Bord
steiners.

Wir bedürfen an die Straße von Karls¬
ruhe nach Durlach 350 lfd . Meter Bord -
steine , sowie 10 Mundüeine . und an die
Straße von Karlsruhe nach Mühlburg 96
lsd. Meter Bordsteine , deren Lieferung im
Wege der Sndmifstcn vergeben wird.

Angebote hierauf sind dir Montag
den 19. Lt M ., Vormittags 9 Uhr, schrift¬
lich und versiegelt, mit der entsprechenden
Aufschrift versehen , bei diesseitiger Slelle
einzureichen , wo auch die Lieferungsbedin¬
gungen bi- dahM eiugeseheuwerden können.

Karlsruhe , den 8: April 1875.
Großh . Wasser- ». Straß aban - Inspektion .

l" "J . Elstnl - Hr .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hafbuchdruckrrei .
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